Vortragsreise eines thailändischen Bauernvertreters zum Thema

“Biopiraterie im Reisfeld

Angriff auf die Lebensgrundlagen thailändischer Kleinbauern”

Entwicklungspolitische Ziele

der Informationsrundreise in Deutschland im Herbst 2003

Im Herbst 2003 findet eine Vortragsreise eines thailändischen Bauernvertreters in Deutschland statt, auf welcher entwicklungspolitische Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit zum Thema „Jasmin-Reis und Biopiraterie“ betrieben wird sowie politische Lobbyarbeit und Vernetzungsaktivitäten stattfinden werden. Nähere inhaltliche Hintergründe zu der Vortragsreise sind den beigefügten Materialien zu entnehmen.

Die Vortragsreise verfolgt drei Zielsetzungen, die folgendermaßen umgesetzt werden:

(1) Allgemeine entwicklungspolitische Bildungs und Öffentlichkeitsarbeit

Einer entwicklungspolitsch interessierten Öffentlichkeit wird die Problematik des thailändischen Jasmin-Reis näher gebracht. Über den Zugang zum konkreten Fall kann dann in die allgemeine Problematik von Geistigen Eigentumsrechten und Welthandel eingeführt werden. Den TeilnehmerInnen an den Veranstaltungen wird Informationsmaterial zur Verfügung gestellt und sie bekommen AnsprechpartnerInnen in Deutschland genannt (BUKO Agrar, MISEREOR, Asienhaus u.a.), an die sie sich bei weitergehendem Interesse wenden können und wo sie auch selber entwicklungspolitisch aktiv werden koennen. Darüber hinaus wird das Publikum in seiner Rolle als VerbraucherInnen über die Notwendigkeit und die Möglichkeiten des Fairen Handels aufgeklärt.

(2) Politische Lobbyarbeit

Veranstaltungen mit PolitkerInnen und MinisteriumsvertreterInnen in Berlin (Bundestag, BMVEL) dienen der Informations- und Lobbyarbeit im Hinblick auf jene Entscheidungen, an denen deutsche Politik im Rahmen internationaler Übereinkommen beteiligt ist, insbesondere: (a) TRIPS-Abkommen, hier hauptsächlich der Schutz Geographischer Herkunftsangaben, und (b) CGIAR-System und der Schutz des „in trust“ gehaltenen Keimplasmas der Genbanken Internationaler Agrarforschungszentren.

(3) Vernetzungsaktivitäten

Dem thailändischen Bauernvertreter wird die Möglichkeit eröffnet, Kontakte zu entwicklungspolitischen Organisationen herzustellen (z.B. MISEREOR, EED, FIAN), die sich für eine zukünftige Zusammenarbeit als hilfreich erweisen. Dies beinhaltet sowohl den Informationsfluss in beide Richtungen als auch die Diskussion von möglichen gemeinsamen Projekten. Darüber hinaus werden Kontakte zur Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft (AbL) dem thailändischen Gast Erkenntnisse über die Landwirtschaft in Deutschland bieten.

Angestrebt ist, dass der Informationsfluss auf allen genannten Veranstaltungen wechselseitig ist, d.h. der Bauernvertreter wird nicht nur in seiner Rolle als Informationsquelle gesehen, sondern soll für die zukünftige Arbeit des „Alternative Agricultural Network“ in Thailand auch Informationen und Kontake erhalten. Hiermit wird eine Vernetzung im Sinne eines konstruktiven Austauschs angestrebt.
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